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3. FC Bayern II 34  62:40 58
4. FC Augsburg II 34  71:36 57
5. FC Memmingen 34  62:48 52
6. FV Illertissen 34  46:46 51
7. 1. FC Nürnberg II 34  72:67 49
8. FC Ingolstadt 04 II 34  59:51 48
9. Schweinfurt 05 34  57:61 48
10. TSV Rosenheim 34  47:51 48
11. Wacker Burghausen  34  46:54 47
12. VfR Garching 34  56:64 46
13. SpVgg Bayreuth  34  49:59 42
14. TSV Buchbach 34  43:62 41
15. SV S.-Heining 34  57:64 40
16. Gr. Fürth II 34  39:58 31
17. SV Seligenporten 34  41:76 29
18. Bayern Hof 34  35:87 12

Bayernliga Süd
Heimstetten - 1. FC Sonthofen 4:2
FC Pipinsried - Vilzing 2:2
TSV Landsberg - BCF Wolfratshausen 1:2
TSV Bogen - FC Ismaning 1:2
FC Unterföhring - Schwabmünchen 2:2
SV Pullach - SpVgg Hankofen-Hailing  1:0
TSV 1865 Dachau - Jahn Regensburg II 1:0
Kirchanschöring - FC Gundelfingen 3:1
TSV Kottern - TSV Rain/Lech 4:2

1. SV Pullach 34 73:32 73
2. FC Unterföhring 34 62:42 69
3. FC Pipinsried 34 55:38 63
4. TSV Schwabmünchen 34 54:43 60
5. TSV 1865 Dachau 34 56:49 60
6. DJK Vilzing 34 47:48 52
7. SV Heimstetten 34 68:52 52
8. SV Kirchanschöring 34 40:39 48
9. 1. FC Sonthofen 34 55:44 47
10. TSV Rain/Lech 34 64:58 46
11. FC Ismaning 34 52:52 42
12. TSV Kottern  34 64:72 39
13. Hankofen-Hailing 34 36:57 35
14. BCF Wolfratshausen  34 44:66 34
15. TSV Landsberg 34 46:65 34
16. Jahn Regensburg II 34 53:56 33
17. TSV Bogen 34 34:62 31
18. FC Gundelfingen 34 39:67 27

3. Liga
VfL Osnabrück - SC Paderborn 07  0:0
MSV Duisburg - FSV Zwickau  5:1
FSV Mainz 05 II - Fortuna Köln 4:0
1. FC Magdeburg - SF Lotte  2:0
Werder Bremen II - VfR Aalen 1:0
Wehen Wiesbaden - FSV Frankfurt  4:1
Holstein Kiel - Hallescher FC  3:0
Rot-Weiß Erfurt - Sonnenhof Groß. 4:1
Chemnitzer FC - Hansa Rostock 2:0
Preußen Münster - Jahn Regensburg 0:1

1. MSV Duisburg 38  52:32  68
2. Holstein Kiel 38  59:25  67
3. Jahn Regensburg  38  62:50  63
4. 1. FC Magdeburg 38  53:36  61
5. FSV Zwickau 38  47:54  56
6. VfL Osnabrück  38  46:43  54
7. SV Wehen Wiesbaden  38  45:42  53
8. Chemnitzer FC  38  54:51  52
9. Preußen Münster  38  49:43  51
10. Sonnenhof Großaspach  38  48:48  51
11. VfR Aalen 38  52:36  48
12. SF Lotte  38  46:47  48
13. Hallescher FC  38  34:39  48
14. Rot-Weiß Erfurt 38  34:47  47
15. Hansa Rostock 38  44:46  46
16. Fortuna Köln 38  37:59  46
17. Werder Bremen II  38  32:48  45
18. SC Paderborn 07 38  38:57  44
19. FSV Mainz 05 II 38  41:58  40
20. FSV Frankfurt 38  38:50  25
Punktabzug: Aalen (9), FSV Frankfurt (9)

Regionalliga Bayern
SpVgg Bayreuth - FC Ingolstadt 04 II 0:1
TSV 1860 II - Unterhaching 0:3
TSV Rosenheim - TSV Buchbach 2:3
VfR Garching - Wacker Burghausen  4:0
FC Memmingen - SV Seligenporten 1:3
Gr. Fürth II - FV Illertissen 0:1
Bayern Hof - SV S.-Heining  0:1

1. Unterhaching 34  95:23 83
2. TSV 1860 II  34  45:35 63

FUSSBALL

Carlo, Teil eins: Am Marienplatz schmettert der Bayern-Coach ein Lied
des Sängers Renato Zero. Foto: Rauchensteiner/Augenklick

27 Titel, der fünfte in Folge: Der FC Bayern feiert am Samstagabend mit seinen Fans auf dem Rathausbalkon. Foto: Rauchensteiner/Augenklick
Ancelotti singt, Anastacia lacht: Der Bayern-Trainer gibt im Postpalast al-
les am Mikrofon. Foto: dpa

Bayerns Meistersänger

Franck Ribéry gab Philipp
Lahm einen dicken Ab-
schiedskuss auf die Wan-

ge, Thomas Müller und David
Alaba sangen dem scheidenden
Kapitän ein Ständchen – und
Carlo Ancelotti verdiente sich
bei seiner ersten Meisterfeier
einen neuen Spitznamen: „Car-
lo Pavarotti“. Der FC Bayern hat
den 27. Titel am Samstagabend
ausgiebig gefeiert, die Party am
Marienplatz und später im
Postpalast ging bis tief in die
Nacht. „Wir lassen es heute
Abend krachen!“, hatte Vor-
standsboss Karl-Heinz Rum-
menigge angekündigt.

Stars und Trainer folgten.

Besonders Franck Ribéry war beim
Empfang am Marienplatz in Top-
form. Der Franzose busselte
nicht nur Lahm – er begeisterte
auf dem Rathausbalkon auch
als Moderator und animierte
die 15 000 Fans zu einigen Ge-
sangseinlagen. Zu Co-Trainer
Hermann Gerland, der letzt-
mals mit den Bayern-Profis fei-
erte und sich künftig um den
Nachwuchs im Leistungszen-
trum kümmert, sagte Ribéry:
„Tiger, du bist sexy heute!“

Lahm hatte Tränen in den Au-
gen, als ihm die Mann-
schaft – angeführt von
Müller und Alaba – das Lied
„Weus’d a Herz host wia a

Bergwerk“ von Rainhard Fen-
drich sang – den klassischen
Rausschmeißer in den Wiesn-
Zelten. Müller würdigte die
Karriere des Kapitäns mit gro-
ßen Worten: „Philipp hat 150
gute Spiele gemacht, der Rest
war überragend. Er hat dem
Verein unendlich viel gege-
ben.“

Während sich die Bayern-Bosse
Uli Hoeneß und Karl-Heinz Rum-
menigge bei der Bewertung der
Saison ein bisschen uneinig wa-
ren (Hoeneß: „Ich bin über-
zeugt, dass das nur eine Aus-
nahme ist, dass wir nur einen
Titel haben.“ Rummenigge:
„Ein Supertitel, kein Trost-
preis!“), gab es über
den Auftritt von
Ancelotti keine
zwei Meinun-
gen: Das war
meisterwür-
dig!

„Wir wollen zusammen noch viele
Titel gewinnen“, rief er den Fans
zu: „Wir alle sind Deutscher
Meister! Mia san mia!“ Als sich
die Balkon-Party dem Ende nä-
herte und Ancelotti schon die
Trapattoni-Worte „Ich habe
fertig“ gesprochen hatte, griff
er doch noch mal zum Mikro.
Auf Italienisch und a cappella
schmetterte er das Lied „I mi-
gliori anni della nostra vita“
(„Die besten Jahre unseres Le-
bens“ von Renato Zero) in die
Münchner Nacht. Ziemlich
schief, ziemlich laut – aber un-
heimlich sympathisch.

Vom Marienplatz ging es für die
bayrischen Meistersänger dann
weiter zur privaten Party in
den Postpalast. Rafinha und
Javi Martínez tanzten zu spani-
scher Musik, Ancelotti gab den
Eros Ramazzotti, sang mit Pop-
star Anastacia die Ballade „I Be-
long To You“ – und schwärmte

von seinem ers-
ten Bayern-

Jahr. „Ich
habe einen
fantastischen

Klub gefun-

den, ich habe fantastische Spie-
ler gefunden, und ich habe eine
Familie gefunden“, sagte der
Italiener: „Ich denke, wir wer-
den mit dieser Familie in den
nächsten Jahren arbeiten, um
mehr Titel zu gewinnen.“

Die Legenden Lahm und Xabi Alon-
so sind dann nicht mehr dabei. „Es
war eine große Ehre für mich,
bei Bayern zu spielen“, sagte
der Spanier, der sich nun – wie
auch Lahm – erst mal mit der
Familie erholen will: „Ich habe
die Zeit geliebt.“ Lahm sagte, er
habe immer von einer solchen
Karriere geträumt, „aber der
Traum ist noch besser gewor-
den als das, was ich mir vorge-
stellt habe“.

Für den bayerischen Ministerpräsi-
dent Horst Seehofer, der mit den
Bayern feierte, war der Sams-
tag „auch eine Zäsur“. Seehofer
würdigte Lahm als „eine der
größten Persönlichkeiten, die
der deutsche Fußball jemals
hervorgebracht hat“ und über-
reichte dem Spielführer einen
Bayerischen Löwen aus Porzel-
lan.

Nur Ex-Bayer Michael Ballack hat-
te tags darauf nicht aus-

schließlich Positives
über Lahm zu sagen,
der ihn während der

WM 2010 als DFB-Ka-
pitän ausgebootet hatte:

„Die Art war sicherlich nicht in
Ordnung, da stehe ich auch
heute noch dazu. Das war
schon bitter.“ Einer muss halt
immer nachtreten. M. Koch

Das Team feiert ausgelassen den 27. Titel, Ribéry
moderiert, Ancelotti schmettert italienische Lieder.
Seehofer würdigt die Karriere von Lahm: „Eine der
größten Persönlichkeiten im deutschen Fußball“

Selfie mit Schale: Verteidiger Mats Hummels und seine
Ehefrau Cathy. Foto: dpa

Ein Bayerischer Löwe aus Porzellan zum Abschied:
Ministerpäsident Seehofer (l.) würdigt Lahm. dpa

Gönnt sich eine Meisterzigarre:
Karl-Heinz Rummenigge. Foto: dpa

Die Wirte sind sauer
MÜNCHEN Eine Meisterparty
am Samstag? Für viele Wirte
in der Münchner Innenstadt
war die Entscheidung des FC
Bayern, diesmal nicht an ei-
nem Sonntag mit den Fans zu
feiern, ein Ärgernis. Der
Grund: Umsatzausfälle.

Rund um den Marienplatz
wurde abgesperrt, Wachleu-

te sicherten den Bereich, vie-
le Plätze in Cafés und Restau-
rants blieben deshalb leer.

„Für Geschäfte und die
Gastronomie im Sperrbe-
reich war die Meisterschafts-
feier eine Katastrophe“, sagte
Johannes Müller, Geschäfts-
führer des „Alten Hof“ zur
AZ. „Die Innenstadt wurde
am umsatzstärksten Tag
lahmgelegt.“ Müller beklagte
laut eigener Aussage einen
Umsatzausfall in Höhe von
15 000 Euro. „Ich und sicher-
lich viele andere Betroffene
sind stinksauer.“

Der FC Bayern hatte den
Samstagstermin mit der
Stadt abgestimmt. Durch die
Feier unmittelbar nach dem
Spiel erhoffte man sich eine
bessere Stimmung. Fans
konnten so direkt von der
Arena ins Zentrum kommen.

Abgesperrt: Das Stadtzentrum
am Samstag. Foto: ho
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Mit allen Sinnen, mehr
als alle Worte sagen!
Münchens ultimativer Nachtclub...
munichs ultimate nightclub!
Mo.-Sa. 20 bis 5.30 Uhr, So. bis 2 Uhr

VIP-Privat-Penthouse
mit 100m2 Dachgarten und Pool.

Tel. 089 / 57 90 99 08
Landsberger Straße 200
5 Min. v. HBF + Zentrum

www.club1001nacht.com

Jérômes Leiden

Eswar das bittere Ende einer
enttäuschenden Saison:

Weltmeister Jérôme Boateng
musste gegen Freiburg schon
nach zehn Minuten ausge-
wechselt werden. Nach einem
Zweikampf mit Florian Nieder-
lechner war der Abwehrstar
des FC Bayern ohne Fremdver-
schulden am Boden liegenge-
blieben, hielt sich den rechten
Oberschenkel. Boateng wurde

noch während des Spiels zu
weiteren Untersuchungen ins
Krankenhaus gebracht. Die
Meisterparty verpasste er.

„Ichweiß nichts, ich habe ihn
noch nicht gesehen“, sagte
Trainer Carlo Ancelotti nach
dem Spiel: „Wir denken, dass
es ein muskuläres Problem ist,
er wird noch untersucht. In den
nächsten Tagen werden wir
eine genaue Diagnose haben.“

Die kam am Sonntag: „Die
Untersuchung hat eine Mus-
kelverletzung ermittelt. Zur
Saisonvorbereitung bin ich
wieder fit“, sagte Boateng dem
„Kicker“. Am 4. Juli beginnen

die Bayern mit dem Training
für die kommende Spielzeit.

Jérômes Leiden gehen damit
weiter. Der 28-Jährige hatte
sich bei der EM 2016 einen
Muskelbündelriss zugezogen,
der ihn zu Saisonbeginn stopp-
te. Gegen Ende der Hinrunde
verletzte er sich dann auch
noch schwer an der Schulter,
musste sich anschließend einer
Operation unterziehen.

Insgesamt hat Boateng nur
13 von 34 Bundesliga-Spielen
bestritten, nur sechs über 90
Minuten. Er dürfte sich beson-
ders freuen, dass diese Saison
nun zu Ende ist. M. Koch

Boateng verletzt sich
am Oberschenkel.
„Zur Saisonvorbereitung
bin ich wieder fit“

Schon wieder verletzt: Weltmeis-
ter Boateng. F: sampics/Augenklick

Darauf einWeißbier!

Der erste Versuch bei Ar-
turo Vidal ging noch da-
neben, doch dann er-

wischte Carlo Ancelotti den
wichtigsten Mann des Tages
mit einer vollen Ladung: Phi-
lipp Lahm bekam die erste
Weißbierdusche im Leben des
Bayern-Trainers ab, kurz zuvor
hatte Arjen Robben Ancelotti
mit dem klebrigen Gerstensaft
übergossen. „Ich lebe noch“,
sagte der Coach anschließend.
„Es war lustig, aber auch ein
bisschen kalt.“ Clever: Carlo
hatte während des Spiels sei-
nen Traininsanzug getragen,
erst nach der Party auf dem Ra-
sen und einer Dusche wechsel-
te er in sein Trachten-Outfit.

Der Trainer war neben Lahm das
beliebteste Ziel der Weißbier-Atta-
cken nach dem 4:1-Sieg gegen
den SC Freiburg und anschlie-
ßender Meisterehrung. Der Ka-
pitän wurde vor der Partie ge-
meinsammit Xabi Alonso, Tom
Starke und Co-Trainer Her-
mann Gerland verabschiedet.

Von Bayern gab’s eine rote Golf-Ta-
sche als Andenken – und eine
herzliche Umarmung von Prä-
sident Uli Hoeneß. Um 17.21
Uhr wechselte Ancelotti seinen
Spielführer aus, nach 701 Spie-
len als Profi und acht Meister-
schaften war’s das für Lahm.
Mit Sohn Julian an der Hand
ließ sich der 33-Jährige vor der
Südkurve feiern, zu den Klän-
gen von „Time To Say Goodbye“
lief Lahm seine Ehrenrunde. In
den Augen glitzerte es bei
Lahm, den ganz großen Ge-
fühlsausbruch gab es aber
nicht. „Wenn man das letzte
Mal mit den Jungs feiert, ist das
sehr emotional“, sagte Lahm
kurz nach Abpfiff, dann durfte
er noch einmal die Meister-
schale in Empfang nehmen: „Es
war mein Leben, hier auf dem
Platz zu stehen.“

Die Bayern hatten sich einiges
überlegt, um Lahm gebührend in
die vorzeitige Fußballrente zu ent-
lassen. Vor dem Anpfiff gab’s
eine rot-weiße Choreografie im

ganzen Stadion, die Fans in der
Südkurve würdigten Lahm zu-
dem mit Bildern aus seiner
Karriere, in großen Buchstaben
stand auf zwei Spruchbändern
geschrieben: „Vom Kind unse-
rer Stadt zur Legende unseres
Vereins.“ Sehr gelungen.

Weniger gut war, was in der Halb-
zeitpause passierte.US Anastacia
sang ihren Hit „I’m Outta Love“,
anschließend dauerte der Ab-
bau der Bühne ewig, die Partie
ging erst mit Verspätung los.
Freiburg-Trainer Christian
Streich war davon ebenso we-
nig begeistert wie Mats Hum-
mels. „Das war sehr unglück-
lich, es ging ja für Freiburg
noch um was“, sagte er: „Es
wird immer mehr Show im
Fußball, ich finde das nicht so
berauschend.“ Am Ende konnte
man darüber schmunzeln:
Freiburg blieb trotz der Nieder-
lage auf Platz sieben. Falls
Dortmund Pokalsieger wird,
spielt der Sportclub in der Eu-
ropa League. Und auch sonst
verwunderte die Show, an den
Biergläsern bei der Feier waren
teilweise Kameras montiert.

Die Bayern, die nach den Toren von
Arjen Robben (4. Minute), Arturo

Vidal (73.), Franck Ribéry
(90.+1) und Joshua Kimmich
(90.+4) ihren 25. Saisonsieg fei-
erten, haben höhere Ziele.

Erst recht, nachdem es in dieser
Saison „nur“ zu einem Titel ge-
reicht hat. Die Bosse Hoeneß
und Karl-Heinz Rummenigge
kündigten Transfers an –
schließlich fehlen nun die Le-
genden Lahm und Alonso. „Ich
freue mich immer auf den
Transfermarkt. Das ist die inte-
ressanteste Zeit des Jahres, das
macht mir Spaß“, sagte Vor-
standsboss Rummenigge. Hoe-
neß im BR: „Wir haben einen
Kader, wenn man den verstär-
ken will, muss man schon
ziemliche Granaten kaufen. Es
wird sicherlich einen Mix ge-
ben aus erfahrenen Spielern
und Spielern mit Zukunft.“

Coach Ancelotti wird in den nächs-
ten Tagen nach Vancouver aufbre-
chen, um dort mit seiner Frau
Mariann einen Monat lang zu
entspannen. „Carlo fährt nicht
in Urlaub, ohne dass alle Dinge
besprochen sind“, sagte Hoe-
neß zur AZ. Er meinte Trans-
fers. „Der Verein wird die Hän-
de nicht in den Schoß legen.“

Maximilian Koch

Zum Abschied von Lahm und Alonso gibt es ein 4:1
gegen Freiburg, Bierduschen, Tränen – und einen
umstrittenen Auftritt in der Halbzeit. Hoeneß
kündigt Transfers an: „Man muss Granaten kaufen“

Bierdusche Nummer eins: Co-Trainer Hermann Gerland leert sein Glas über Kapitän Philipp Lahm. Foto: dpa Bierdusche Nummer zwei: Xabi Alonso wird zum Abschluss seiner Karriere ebenfalls begossen. Foto: Paulaner

Das Abschiedsduo: Lahm und Alon-
so (r.) mit Schale. F: firo/Augenklick

Bald zu viert: Philipp, Claudia und
Sohn Julian Lahm. Foto: dpa

Golf-Tasche für den Kapitän: Lahm
mit Hoeneß. F: sampics/Augenklick

Bierduschen-Premiere: Trainer
Carlo Ancelotti. F: sampics/Aug’´klick
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